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(54) Expansionsgeschoss mit einem Leuchtspursatz

(57)  Es ist eine Patrone fur SchuBwaffen offenbart,
die eine mit einem Zindhtchen versehene und eine
Treibladung enthaltende Patronenhiilse sowie ein im
offenen Ende der Patronenhlilse steckendes Geschof3
aufweist. Im Boden des als ExpansionsgeschoB ausge-
bildeten Geschosses ist eine Ausnehmung vorgesehen,
in der sich ein beim Abfeuern des Geschosses eine
Leuchtspur erzeugender pyrotechnischer Einsatz befin-
det.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Patrone flir SchuBwaffen, die eine Patronenhlilse mit einem Zlindhiitchen und einer
Treibladung und ein im offenen Ende der Patronenhtlse steckendes Expansions-GeschoB3 aufweist.

Diese Patrone ist sowohl fur Faustfeuerwaffen als auch fur Handfeuerwaffen wie Gewehre oder Maschinenpistolen
geeignet.

Patronen dieser Art sind bekannt. Auch sind GeschoBpatronen mit Leuchtspur bekannt, jedoch weisen diese
andere Kaliber und andere Bauweise auf.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Patrone und insbesondere eine Patrone mit Expansionsgeschof fur Handfeuer-
waffen zu schaffen, welche eine Leuchtspureinrichtung aufweist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgeman mit einer Patrone der eingangs genannten Gattung gelést, welche die Merk-
male des kennzeichnendes Teiles des Anspruches 1 aufweist. Vorteilhafte Ausgestaltungen dieser Patrone sind
Gegenstand der Unteranspriiche.

Die erfindungsgemaBe Patrone besteht aus einer vorbekannten Patronenhiilse mit Anziindhiitchen und einer in
der Patronenhiilse untergebrachten Treibladung sowie aus einem speziellen Leuchtspurexpansionsgeschof3, das im
Boden einen Einsatz fir eine Leuchtspurfarbe enthalt. Die Leuchtspurfarbe kann beispielsweise "griin” oder "rot” sein.

Bei der erfindungsgeméaBen Patrone wurde das Gewicht des Geschosses erhéht, um einen besseren Wirkungs-
grad des Pulvers zu erzielen und das Anziindverhalten des Leuchtspur-Einsatzes zu verbessern.

Durch die Efindung wird eine Patrone fir Handfeuerwaffen aller Art mit Leuchtspureinsatz geschaffen, insbesond-
ere eine Patrone mit ExpansionsgeschoB mit Leuchtspureinsatz. Die Erindung ist aber auch fur Geschosse, deren
GeschoBkorper homogen aus Metall besteht, geeignet.

In der Zeichnung ist ein Ausfihrungsbeispiel einer erfindungsgeméaBen Patrone in vergréBerter Darstellung und
teilweise im Langsschnitt gezeigt.

Die in der Zeichnung dargestellte Patrone 1 hat eine Patronenhiilse 2 mit einem in den Boden 3 eingelassenen
Anziindhitchen 4. In der Patronenhiilse 2 ist eine Treibladung 5 untergebracht, welche vom Anziindhiichen 4 gezin-
det wird, wenn auf dieses der Ziindholzen einer hier nicht gezeigten Waffe auftrifft.

Im offenen oder auBren Ende 6 der Patronenhtilse 2 steckt ein GeschoB 7 des Kalibers 9 mm, das bei der darge-
stellten Ausfiihrungsform als Expansionsgeschof3 ausgebildet ist.

Dieses GeschofB 7 enthalt vom duBeren Ende ausgehend ein Sackloch, in welches eine aus elastisch nachgiebi-
gem Material bestehende Kugel 9 unter Verformung derselben eingesetzt ist. die beim Auftreffen des Geschosses auf
ein Ziel in das Sackloch 8 hineingedriickt wird und das GeschoB aufweitet. um eine bessere Wundballistik zu erzeugen,
die mit mehr GefaBzerstérung verbunden ist.

Das GeschoB 7 enthalt von seinem unteren Ende 10 ausgehend ein weiteres Sackloch 11, das zur Aufnahme eine
pyrotechnischen Einsatzes 12 vorgesehen ist, damit das GeschoB 7 beim Abfeuern eine Leuchtspur hinter sich her-
zieht.

Der pyrotechnische Einsatz 12 ist beim dargestellten Ausflhrungsbeispiel dreischichtig ausgebildet und weist eine
auBere Anzindschicht 13, eine Zwinschenschicht 14 sowie einen Leuchtsatz 15 auf.

Wenn die Treibladung 5 abgefeuert und dadurch das GeschoB3 aus der Patronenhlilse 2 herausgetrieben wird, wird
die Anzindschicht 13 entziindet und Uber die Zwischenschicht 14 der Leuchtsatz 15 aktiviert, um eine farbige Leucht-
spur wahrend des Fluges des Geschosses 7 abzugeben.

Nachfolgend sind zwei Ausfiihrungsbeispiele fir die Zusammensetzung von pyrotechnischen Einsatzen zum
Erzeugen einer griinen bzw. einer roten Leuchtspur beispielhaft angegeben.

Beispiel 1
A: Leuchtspur griin:
1. Anzundsatz grin AG1 ca. 10 mg Bariumnitrat 29 %
Strontiumperoxid | 10 %
Bariumperoxid 40 %
AlMg Pulver 15 %
Plastaresin 6 %
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Patentanspriiche

1. Patrone fiir SchuBwaffen; mit einer ein Ztindhiitchen aufweisenden und eine Treibladung enthaltenden Patronen-
hiilse und mit einem im offenen Ende der Patronenhiilse steckenden GeschoB, dadurch gekennzeichnet, daB im
Boden (10) des als ExpansionsgeschoB ausgebildeten Geschosses (7) eine Ausnehmung (11) vorgesehen ist, in
der sich ein beim Abfeuern des Geschosses eine Leuchtspur erzeugender pyrotechnischer Einsatz (12) befindet.

2. Patrone nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB das GeschoB (7) ein ExpansionsgeschoB des Kalibers 9

mm ist.
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(fortgesetzt)

Beispiel 1
A: Leuchtspur griin:

2. Leuchtsatz griin LG1 ca. 50 mg Bariumnitrat 33,5%
Bariumperoxid 45%
Mg Pulver 4 7.5 %
Mg Pulver 5 75 %
Plastaresin 6 %

3. Zwischensatz grin ZG1 ca. 10 mg | Anzlndsatz AG1 50 %
Leuchtsatz LG1 50 %

Beispiel 2

B: Leuchtspur rot:

4. Anzlindsatz rot AR1 ca. 10 mg Strontiumnitrat 4%
Strontiumperoxid 65 %
Bariumperoxid 10 %
AlMg Pulver 15 %
Plastaresin 6 %

5. Leuchtsatz rot LR1 ca. 50 mg Strontiumnitrat 27 %
Strontiumperoxid 45 %
Bariumperoxid 7%
Mg Pulver 4 18 %
Plastaresin 8%

6. Zwischensatz grin ZG1 ca. 10 mg | Anzlndsatz AG1 50 %
Leuchtsatz LG1 50 %




EP 0 860 681 A1

9
//,/
/// g
%/ 8
Yyes
7
1
15 E
o I
6 o -~
14 Eer
13— |




EP 0 860 681 A1

O)Emmm EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummes der Anmeldurg
Patentamt EP 97 10 2617

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

K - Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER

ategorie der maBigeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL6)
Y DE 93 11 349 U (ELISENHUETTE METALLWERK) 1,2 F42B12/38
30.September 1993 F42B12/34

* Anspruch 1; Abbildung 1 *
Y US 5 235 915 A (STEVENS ROBERT D) 1,2
17.August 1993

* Spalte 1, Zeile 26-63; Abbildung 8 *
Y FR 373 597 A (G. HOXIE) 1,2
* Seite 1, Zeile 10-20; Abbildungen 1,3 *
Y DE 26 34 518 A (DYNAMIT NOBEL AG) 1,2
2.Februar 1978

* Seite 9, Absatz 3; Abbildung 1 *

A W. LAMPEL: "Waffenlexikon" . 2
1982 , BLV VERLAGESELLSCHAFT , MUNCHEN
XP002035155

9mm kurz, 9mm parabellum
* Seite 531 *

- RECHERCHIERTE

0 SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
A FR 826 265 A (DHOME)
----- F428
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 14.Juli 1997 Van der Plas, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X:von b derer Bed g allein b h nach dem A lded: veriffentlicht den ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (P04CO3)




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

